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Geschichte des Schützenwesens 
- Anfänge - 

 

Was prägte den Menschen des Mittelalters? Nur einige wenige Grundzüge des Lebens 
Miteinander und Füreinander. Und doch mit zahlreichen Entwicklungen. 
 

 Die Menschen des Mittelalters lebten überwiegend  in kleinen Dörfern oder Wüstungen. 
Und das waren mindestens 90 % der damaligen Menschen. 

 Geprägt wurde das Leben im Mittelalter durch eine maßgebliche Christianisierung mit 
zahlreichen Entstehungen, so das Klosterleben für Männer und Frauen, das priesterliche 
Leben als Lebensziel. Das war aber keine priesterliche Ordnung, die wenige Jahrhunderte 
später Einzug hielten. 

 Vorherrschend war immer eine vorgegebene Meinungsbildung von Papst und König. Denn 
Kaiser wurde nur in Rom oder  in Aachen auf Vorschlag des Papstes  gewählt und bestätigt. 

 Die Burgherren waren immer wieder die ritterlichen Grundherren, die auch willkürlich 
entschieden und bestimmten. 

 In der Zeit um 1300 wurde von rund 1000 Städten –oft mit geringer Einwohnerzahl- in 
Deutschland feststellbar waren. Und es wurden allmählich mehr Städte und ein besonderer 
Einfluss durch Kaufleute, namentlich der Hanse, so zwischen des 09. und 11. Jahrhunderts. 

 Ab dem 14. Jahrhundert war in den Städten, natürlich auch den Klöstern, eine Zunahme 
des Schrifttums zu erwarten. Der Grund dafür waren natürlich geschäftliche Beziehungen. 

 Seit Beginn des Mittelalters gab es kaum verwertbare Schriften, die uns auch in 
besonderem Maße erhalten geblieben sind. Und darunter zählt natürlich auch das 
Schützenwesen. Die Gründe: 

 Schreiben und Lesen konnten die Wenigsten. Weitere Kriterien für den Erhalt von 
Schriftstücken sind aber auch kriegerische Einflüsse, Städtebrände  und andere Gründe 
mehr. 



 Mit Beginn des 16. Jahrhunderts nahmen Schriftstücke Verwendung. Gerade im Hochstift 
Paderborn erleben wir die Möglichkeiten der Vervielfältigung,, sprich Überkleben von 
Schriftstücken. Mit dieser Zeit –rund ab 1500- sprechen wir mit zahlreichen Verfügungen – 
auch zunehmend mit dem Schützenwesen. 

 Rund um 1500 beginnen wir mit der eigentlichen Schützengeschichte, die a45uch 
zunehmend erkennbar erscheint. 

 Mit dieser Zeit um 1500 beginnen  Anfänge des Schützenwesens in den Dörfern. Gründe 
waren aber auch die Ansichten und Pläne von Verantwortlichen, namentlich auch der 
kirchlichen Würdenträger. 

 1517 gab es die Wende zum Protestantismus. Luthers Anschläge in Wittenberg 
verursachen Folgen. Über 100 Jahre später folgen  weltweite Eroberungen. Die 
Französische Revolution und die Folgen nehmen Einfluss auf die Schützengeschichte. 

 Ein sehr großer Anstoß war natürlich auch ein Begegnung der frühen Neuzeit der „30-
jährige Krieg“ mit verheerenden Folgen und  Auswüchsen. s- und Ereignistreffen aus dem 
Jahre 1590 auf „der Schonlaue“ zwischen Dringenberg, Altenheerse und Gehrden. Darüber 
gilt es später zu berichten. 

 Aber: das Schützenwesen begann in den Städten. Die Bewegung ging von Flandern und 
Brabant aus über Deutschland bis in das Baltikum. Die Gründe dafür waren natürlich 
Schutzbestimmungen zum Schutz der Eigentümer der handelnden Kaufleute.  

 
 

 

Folgende Personen nehmen an der Veranstaltung am 13.04.2018 teil. 
(Anmeldungen an G. Schlüter) bzw. schlueter.gehrden@t-online.de.  
 
 
Name 
Vorname 

Bruderschaft  Anschrift 

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 
 
 

  

 


